
Trassenheide. Auf die Plätze, 
fertig, los: Mit kleinen, aber 
schnellen Schritten sprinten 
die beiden Chihuahuas Buffy 
und Ginger ins Ziel. Die Le-
ckerlis von Frauchen Regina 
Hartmann aus Kassel scheinen 
zu verlockend. Dann läuft der 
nächste Vierbeiner los und ver-
sucht, eine neue Bestzeit zu er-
reichen. 

Anfeuern, rufen, mit Lecker-
lis bestechen: Alles ist erlaubt 
beim Chihuahua-Hunderen-
nen. „Nur Quietschefiguren 
zum Anlocken wären Doping – 
aber das ist bislang nicht verbo-
ten“, scherzt Rolf Brink, der 
rund 70 Freunde der kleinen 
Hunderasse und ihre Tiere aus 
ganz Deutschland in Trassen-
heide zusammengebracht hat.

„Einmal Chihuahua, immer 
Chihuahua“, ist Sabine Brink 
überzeugt. Sie und ihr Mann 
wollten vor einigen Jahren 
gern einen Hund in ihrer Fami-
lie aufnehmen. Die Bedingung: 
Er dürfe nicht größer sein als 
eine Katze. Die Wahl fiel dann 
auf die kleinste Hunderasse 
der Welt. 

Derzeit haben sie drei Tiere. 
Die Rasse werde oft unter-
schätzt, ist sie überzeugt. „Von 
wegen Handtaschenhund. Sie 
brauchen auch Auslauf, Trai-
ning und wollen Beschäfti-
gung. Und Haus und Hof bewa-
chen können sie auch, denn 
Lärm machen die kleinen Tiere 
in bestimmten Situationen 
ganz gewaltig“, meint Sabine 
Brink und lacht. 

Sie – und viele weitere Teil-
nehmer – beschreiben ihre 
kleinen Vierbeiner als sehr 
menschenbezogen, lieb, intel-
ligent und kuschelig. „Im Ver-
hältnis zu seiner Körpergröße 
ist das Ego dieses kleinen Tie-
res riesig“, sagt Brink. „Sie for-
dern wirklich viel Nähe ein und 
flirten mit den Menschen“, er-
gänzt Julia Goldmann, die mit 
zwei Fellnasen angereist ist 
und die Hunderasse lieben ge-
lernt hat. Von der Größe dürfe 
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Chihuahuas wuseln durch Trassenheide
Rund 70 Hundeliebhaber und ihre Tiere aus ganz Deutschland treffen sich auf Usedom

man sich aber nicht täuschen 
lassen: „Hund ist Hund, alle 
haben die gleichen Bedürfnis-
se.“ 

Über einen Kamm scheren 
sollte man die Hunde nicht, 
meint auch Hundehalterin Jes-
sica Schwanfelder. Als Haus-
tier von vielen berühmten Per-
sonen haben Chihuahuas den 
Ruf eines kläffenden Schoß-
hündchens, doch sind sie weit-
aus mehr als das, betont sie. 
„Manche bellen mehr, manche 
weniger. So wie bei Schäferhun-
den oder Terriern auch“, sagt sie 
schulterzuckend. „Jedes Tier hat 
eine eigene Persönlichkeit. Das 
sieht man auch hier in der Hun-
degruppe.“  

Jessica Schwanfelder ist 
zum dritten Mal beim Treffen 
dabei. „Es ist ein Höhepunkt 
meines Jahres, das macht hier 
unglaublich viel Spaß“, sagt 
sie. Urlaub am Meer, mit Hun-

den und vielen gleich gesinn-
ten Tierfreunden: Auch für den 
Vierbeiner sei dieser Ausflug 
spannend.

 So ein großes Rudel sieht 
man nicht alle Tage. Und doch 
ist es auf dem Gelände, auf dem 
die Hundehalter und ihre Tiere 
untergekommen sind, erstaun-
lich ruhig. „Die Fellnasen 

mussten sich natürlich erst ein-
mal beschnuppern“, sagt Rolf 
Brink, der in der Nähe von Ros-
tock wohnt. 

Bei den menschlichen Teil-
nehmern des Treffens sieht das 
etwas anders aus. Zum 15. Mal 
findet der Chihuahua-Treff auf 
Usedom statt, viele waren 
schon mehrfach dabei. Sie alle 

kennen sich bereits durch das 
Internetforum „chiforum.de“, 
in dem sich die Mitglieder über 
die Hunderasse austauschen. 
Die Internetfreundschaften ins 
echte Leben übertragen und 
eine tolle Zeit mit den Hunden 
haben, das ist das Ziel des Tref-
fens. Verschiedene Aktionen 
stehen auf dem Programm, wie 
das Hunderennen oder ge-
meinsame Spaziergänge. Chi-
huahuas hätten eine enorme 
Ausdauer, heißt es von den 
Hundeliebhabern. Das mag 
man vielleicht nicht vermuten – 
doch lange Wanderungen sind 
für viele der kleinen Tiere kein 
Problem. „Und wenn es doch 
nicht mehr geht, kommen sie 
eben auf den Arm“, sagt Sabine 
Brink. Eine ihrer Hündinnen ist 
fast blind, sie müsse häufiger 
getragen werden. „Ist aber 
kein Problem, schwer sind die 
Kleinen ja nicht.“

Xenia Rogahn aus Bremerhaven und Jessica Schwanfelder aus Heidelberg sind mit ihren beiden Hunden beim Chihuahua-Treffen in Tras-
senheide dabei. „Es macht so viel Spaß“, sagen sie. foto: Stefanie Ploch
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karlsburg. Der renom-
mierte Maler Michael He-
ckert (72) hat sich mit einem 
Gemälde für seine Behand-
lung in der Herzklinik in 
Karlsburg bedankt. Im ver-
gangenen Sommer hatte  
Heckert mehrere Bypässe  
erhalten, nachdem ihm 
nach einer Corona-Erkran-
kung akute Herzprobleme 
zu schaffen gemacht hat-
ten. Er habe sich in Karls-
burg sehr umsorgt gefühlt, 
gestand Heckert, weshalb 
er der Klinik eines seiner 
großformatigen expressio-
nistischen Gemälde ver-
macht habe. Michael He-
ckert, der seit 2017 im klei-
nen Ort Kemnitz-Rappen-
hagen bei Greifswald lebt 
und arbeitet,  hat in der 
gegenwärtigen deutschen 
Kunstwelt einen Namen. 
Gemälde von ihm haben 
Eingang in berühmte deut-
sche Sammlungen gefun-
den. Darunter das Kölner 
Museum Ludwig und die 
Deutsche Bank in Frankfurt 
am Main. Auch in der Lan-
desregierung von Hanno-
ver oder in der deutschen 
Botschaft von Haiti hängen 
Bilder von Michael He-
ckert. 

„Zunächst war es mir 
sehr unangenehm, so ein 
Gemälde anzunehmen. 
Das Operieren ist doch mei-
ne tägliche Arbeit“, erklär-
te der Karlsburger Herzchi-
rurg Dr. Alexander Kamin-
ski nach der Schenkung.

Michael Heckert (r.) bei der 
Übergabe seiner Schenkung 
an Herzchirurg Dr. Alexander 
Kaminski. foto: Anette Pröber

Kleine Hunde aus Mexiko

Der Chihuahua kommt ur-
sprünglich aus Mexiko und war 
einst ein beliebter Hund bei 
Aztekenpriestern und Prinzes-
sinnen. Er gilt als kleinste Hun-
derasse der Welt. Chihuahuas 
sind Gesellschaftstiere und ha-
ben in der Regel eine Schulter-
höhe von 15 bis 20 Zentimeter 
bei einem Gewicht zwischen 
1,5 und drei Kilogramm. Be-
zeichnend für den tempera-

mentvollen Chihuahua sind 
nicht nur seine geringe Kör-
pergröße, sondern auch seine 
großen Fledermausohren und 
die überproportionalen Au-
gen. 
Bei einem Chihuahua beträgt 
die Lebenserwartung etwa 16 
Jahre. Die kleinen Hunde sind 
sehr verspielt und lieben den 
engen Kontakt zu ihren Men-
schen. 
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